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und 110000 E.) mit Schlammvulkanen und einem Asphaltsee, und Tobago. Erst
in neuester Zeit brittisch geworden, sind beide Inseln noch in der Kultur zurück.
Trinidads Hauptstadt: Port of Spain (Puerto de Espanna). — e) Die tue att¬
ischen Inseln, gewöhnlich unterschieden in Bahama-, Caicos- und Türks-
inseln, nördlich von Euba und Hayti, koralliuischen Ursprungs, 400 an der Zahl,
doch nur wenige bewohnt. Die köstlichen Ananas dieser Inseln werden gerühmt.
Auf Providence liegt der englische Hauptort Nassau. Watling (Guanahani,
S. Salvador) streitet mit andern Inseln dieser Gruppe um die Ehre, diejenige zu sein,
auf welcher der Entdecker der neuen Welt zuerst den Anker auswarf.

4) Französische Besitzungen (51 Q.-M., 327000 E.) a) Martinique, mit
guten Häfen in gezackter Küste, hat auf 18 O.-M. 153000 E., worunter 80000 Schwarze,
10000 Jndier und Chinesen :c. Tabak-, Kaffee-, Zucker- und Kakaoproduktion. Napo-
leons erste Gemahlin Joseph ine, Tochter des begüterten Tascher de Lapagerie und
Wittwe des Vicomte Beauharnais, wurde hier geboren. Hauptort: St. Pierre mit
28000 E&amp;gt;, doch Fort Royal (Fort de France) mit 25000 E. ist Sitz des Statt-
Halters. — d) Guadeloupe (29 Q.-M.) und Dependenzen (Desirade, Maria
Galante :c.), zus. 33 Q-M. mit 174000 E.

5) Dänische Besitzungen: St. Croix und kleine Nachbarinseln (in der Jung-
frauen-Gruppe), 4 Q.-Mln. mit 24000 E. — Die gleichfalls zur virginifchen Gruppe

gehörigen: St. Thomas (mit ausgezeichnetem Hafen, Mittelpunkt der Dampfschiffahrt
in Westindien) und St. John (St. Jan), zusammen 2^/z Q.-M. mit 15000 Bew.,
wurden durch Vertrag vom 24. Oktober 1867 an die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika verkauft.

6) Niederländische Besitzungen (20 Q.-Mln., 36000 Bew.): St. En stäche
(Eustat i us), S ab a und St. Martin (letzteres zur Hälfte in französischem Besitz)
von den Windwards, Bonaire, Curayao (mit der Hauptstadt Willemsstadt),
Aruba und einige kleine Nachbarinseln von den Leewards Jslands.

7) Schwedische Besitzung: Das Jnselchen Barthölemy (0,38 Q.-M. und
2300 Bew.) nordwestlich von Barbuda, 1784 von Frankreich erkauft; Hauptort
Gustavia, Freihafen und wichtiger Handelsplatz der kleinen Antillen. — Anmerk.

Margarit a, Tortuga u. a. Inseln unter dem Winde, von denen jedoch die Mehr-
zahl unbewohnt, gehören zu Venezuela.

V. Australien nedst Polynesien.
161105 Q.-M., 4,365000 Bew.

Der fünfte Erdtheil, der von den Holländern, deren Seefahrer ihn
zuerst und nur auf der Westseite sahen, den Namen Neu Holland erhiett
wurde hernach nebst den Ländern Neu-Guiuea, Neuseeland und allen nicht
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